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Heilpraktikerschule Likamundi

Gynäkologie I
Anatomie und Physiologie der weiblichen 

Geschlechtsorgane

Arbeitsanleitung

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

1. Lesen Sie das Skript gründlich durch und unterstreichen Sie die wichtigen Stichworte   
mit einer Leuchtfarbe.

2. Notieren Sie sich Fragen am Rand. Einige Antworten werden sich aus dem weiteren Lesen  
 ergeben, andere schlagen Sie in Ihrer Literatur nach.

3. Tragen Sie alle neuen medizinischen Fachausdrücke in Ihr Wörterbuch ein.

4. Üben Sie die Fachsprache durch lautes Sprechen neuer Worte. Üben Sie auch immer 
 wieder, ganze Sätze mit eigenen Worten zu formulieren.

5. Sprechen Sie Texte auf Band. Versuchen Sie selbst, Tonaufnahmen herzustellen. 
 Hören Sie diese immer wieder ab. Daran werden Sie sich am besten erinnern.

 
Und nun viel Spaß beim Lesen und Lernen.

Arbeitsanleitung
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Einleitung

Die Unterrichtseinheit “Gynäkologie” (= Frauenheilkunde) ist in drei Abschnitte unterteilt. Der 
erste Abschnitt beinhaltet die Anatomie und Physiologie der weiblichen Geschlechtsorgane. 
Zu diesem Abschnitt gehören auch ein Kapitel über die gängigen Verhütungsmethoden und ein 
Kapitel über Reproduktionsmedizin, dem Zweig der Medizin, der sich mit den Möglichkeiten 
zur Überwindung ungewollter Kinderlosigkeit beschäftigt. Im zweiten Abschnitt werden die 
Erkrankungen der weiblichen Genitalorgane behandelt. Im dritten und letzten Kapitel werden 
Schwangerschaft und Geburt besprochen.

Die	weiblichen	Geschlechtsteile	dienen	der	Fortpflanzung	und	der	Arterhaltung,	rein	biologisch	
gesehen.	Sie	 sind	aber	auch	die	Organe,	die	untrennbar	mit	dem	seelischen	Befinden	der	Frau	
verbunden sind. Durch den weiblichen Zyklus ist die Frau vierwöchentlichen körperlichen und 
seelischen Schwankungen unterworfen. Jede Frau weiß, wie sensibel der Zyklus auf äußere, aber 
auch auf seelische Reize reagiert und aus dem Rhythmus kommt. Psychischer Stress, Trauer 
und	Depressionen	 drücken	 sich	 körperlich	 sehr	 häufig	 über	 die	 Geschlechtsorgane	 aus.	 Diese	
Ursachen werden bei der kausalen Erklärung der Krankheitsentstehung meist vergessen. Bei der 
Behandlung von gynäkologischen Erkrankungen müssen auch Probleme in der Partnerschaft und 
in der Sexualität mit einbezogen werden. Die Tragweite dieser Probleme darf nicht unterschätzt 
werden. Probleme mit der weiblichen Identität, überhaupt mit dem ganzen Thema “Weiblichkeit” 
finden	in	den	Krankheiten	der	Geschlechtsorgane	ihre	körperliche	Manifestation.	
Nirgendwo sonst zeigt sich am Körper so eindrücklich die Verbindung zum kosmischen 
Geschehen.
Die Frau lebt und fühlt im Zyklus des Mondes.
Statt nach ihrer gefühlten Intuition handelt sie heute meist nach ihrem Verstand:
Aus Unsicherheit und der damit verbundenen Abgabe der Verantwortung an andere (Arzt, HP, 
Therapeuten, etc.).
Tief im Innerern verfügen wir über das Wissen warum wir gerade jetzt genau diese Beschwerden 
haben, wir müssen nur wieder lernen darauf zu hören.
Viel Spaß bei der Entdeckung dieser phantastischen Zusammenhänge.

Einleitung


